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einzuhalten bezw . seine Schuhe in Petroleum einzütauchen .
Das Urteil gegen ihn lautete auf 50 Mk . Geldstrafe .Stuttgart , 24. Nov. Das freisprechende Urteil des
Schöffengerichts gegen das Mitglied der Studentenverbind¬
ung „ Akademischer Liederkranz " Hock wurde in zweiter
Instanz von der Strafkammer bestätigt . Hock hatte bei
der Parademusik einen Hoboisten des 119 . Regiments
der ihn anstieß, mit dem Stock geschlagen.

Rollweil , 23 . Nov . Von der hiesigen Strafkammer
wurde gestern der von seinem Amt suspendierte Schultheiß
S . Kiefer von Sündringen O . A . Horb wegen Untreue
und Unterschlagung zu oer Gefängnisstrafe von 4 Monaten
verurteilt . Ferner wurde der frühere Polizetdiener Johann
Georg Earl von Gündringen wegen Diebstahl und Unter -
chlagung zu 3 Monaten 15 Tagen Gefängnis verurteilt.

Kunst und Wissenschaft.
Colmar , 22 . Nov . Ein Militärboykott

droht dem hiesigen Stadttheater aus Anlaß der geplanten
Aufführung von Beyerleins Zapfenstreich . Wie
die „ Mülh . Bürger -Ztg .

" mitteilt , hat die Militärbehörde
gegen jene Aufführung Einspruch erhoben und damit ge¬
droht , im Falle der Nichtbeachtung ihres Einspruches den
Offizieren der Garnison den Besuch des Theaters zu ver¬
bieten und den Militärmusikern , aus welchen das Thea¬
terorchester sich rekrutiert , ihre Mitwirkung bei Opern
bezw . Operettenvorstellungen zu untersagen . . Dieser Ein¬
spruch ist, wie bestimmt verlautet , allerdings erfolgt ,aber nicht offiziell, sondern nur unter der Hand , aber
in nichtsdestoweniger deutlicher Weise. Die Aufführung
des Stückes wird trotz des Einspruchs erfolgen ; sie un¬
terblieb bisher lediglich aus theatertechnischen Gründen .
Im Publikum hat die militärische Einmischung in die
hiesigen Theaterangelegenheiten sehr unangenehm berührt .

AermtfHtes.
Die Verhältnisse des Hofbräubauses in Münchenwerden in kurzem in der Abgeordnetenkammer einer stren¬
gen Kritik unterzogen werden . Der Posten eines Wirt¬
schaftsführers des Hofbräuhauses war bisher ein Ver¬
sorgungsposten . In der Regel bekam ihn der älteste
Obermälzer . Das geschah auch so mit dem jetzigen Wirt -
schaftsführer . Pacht braucht er nicht zu bezahlen ; er hatdie ganzen kolossalen Räume umsonst . Nur für Licht und
Heizung hat er aufzukommen . Der Wirtschaftsführer er¬
hält von jedem Hektoliter Bier 70 Pfg . ; da er täglich im
Durchschnitt 100 Hektoliter verzapft, sind das 70 Mk.
Verdienst. Da aber im Hofbräuhaus auch viel gegessenwird, — es werden allein zwanzig Kälber täglich ge¬braucht — so verdient der Wirtschaftssührer auch hier
Noch viel . Besoldungen hat er nicht zu bezahlen für Kell¬nerinnen , die nur vom Trinkgeld leben . So ist es keinWucher , daß der Wirtschaftsführer auf einen jährlichen
Reingewinn von 30—40 000 Mk . geschätzt wird . Um soärgerlicher ist es, daß er alle Augenblick wegen finanziellerStreitigkeiten mit dem Personal vor dem Gewerbegerichtsteht . Jetzt ist erwiesen, daß der Wirtschaftsführer vonden Kellnerinnen zwei Drittel des Krankengeldes erhobenhat , ferner , daß die Kellnerinnen das Reinigen der Gast¬lokalitäten , Putzen der Krüge usw. zu übernehmen hatten .Sobald das bekannt wurde , hat das Finanzministeriumbie Mißbräuche abgestellt. Es wird auch noch behauptet ,daß ein Teil des Krankengeldes in die Taschen des Ge¬

schäftsführers geflossen sei, was direkt strafbar wäre . Man
sollte doch meinen , daß in einem Staatsbetrieb es möglichwäre , die Kellnerinnen zu besolden und das Trinkgeld zuVerbieten. Und wenn das nicht durchführbar ist, mußder Wirtschaftsführer alle Lasten übernehmen , die ein Be-
lriebsinhaber von Rechts wegen zu tragen hat .

Wen « ei« Schweinehirt eine Berichtigung
schreibt,dann ist es eine eigene Sache . Den „ Bamb . NeuestenNachr .

" ging kürzlich eine Nachricht aus Schweinshaup -ten zu, daß der Schuster und Schweinehirt Georg Rosen¬berger dem Gemeindediener Joh . Korn ein Portemonnaiewit 25 Mk . entwendet habe . Daraufhin erhielt die Re¬daktion im Wortlaut folgende Berichtigung : „ Sie brach¬ten in ihrer Nummer 252 am 31 . X . eine Notiz übereinen Gelddiebstahl . Ich ersuche Sie , da der Bericht nichtvollständig, der Wahrheit entspricht, auf Grund 311 . des
Postgesetzbuches , um Aufnahme , folgender Berichtigung .(1) ist unwahr das der Schuhmacher , u . nicht Schweine¬hirt, dem Todengräber und Schweinemuser sein Geld
nicht gestohlen hat sondern lediglich gefunden . (2) ist derGemeindediener gar nicht an den Stand gekommen, son¬dern im Nebenzimmer da mehrere Leute waren hat derJoh . Korn sein Nachbarn und Guten Kollegen, die die
ganze. Zeit beisammen waren , die 10 Pfg . für Trau¬ben auf den glühenden Ofen gelegt und wollte ihn rechtauskehren.

" — Jetzt ist freilich alles klar und vollkommenin Ordnung .
Verein „ Hut auf !"

^ Aus Erfurt wird der „ Magdeb . Ztg .
"

geschrieben :
benachbarten Stadtilm hat sich ein Verein mit fol¬genden Satzungen gebildet : ß 1 . Mitglied kann jederMaim von mehr als 30 Jahren werden . § 2 . Die Mit¬glieder grüßen in der Zeit vom 1 . Oktober bis 1 . Maiaus der Straße nur Militärisch . K 3 . Vereinsbeiträge wer¬ben nicht erhoben, dagegen verpflichtet sich jedes Mit¬glied, den an Doktor , Apotheker und — Hutkrempe ge¬märten Betrag nach freier Abschätzung jährlich einem

wohltätigen Zweck zufließen zu lassen.
Ein Brigauteustreich.Aus Stettin wird vom 23 . gemeldet : Seit Diens -

A ist der fünfjährige Sohn des Lederhändlers Hugo
Rosenberger auf rätselhafte Weise verschwunden. ZweiMänner hatten ihn verschleppt und in einem Briefe demVater mitgeteilt , daß sie den Knaben gegen ein Löse -geld von 5000 Mark freigeben würden, andernfallsul das Kind verloren . Heute morgen gelang es der
M minalpolizei, die beiden Männer in der Person des
Anstreichers Ernst Jücht und des Arbeiters Emil Mil -' .kr zu ermitteln und nach hartem Kampfe, wobei ein
Schutzmann einen Schuß durch das Bein erhielt,uzunehmen . Einer der Verbrecher flüchtete bei der Fest¬

nahme über die Dächer mehrerer Hauser und drang schließ¬
lich in eine leere Wohnung ein, deren Tür von der Po¬
lizei und Zivilisten erbrochen wurde . Er wäre beinahe
gelyncht worden . Nach dem Verbleib des Knaben be¬
fragt , erklärten die beiden Verbrecher, sie wüßten nicht,wo er sich befinde . Mittags gelang es der Kriminal¬
polizei, den Knaben aufzufinden . Die Entführer hattendas Kind in einer Dachkammer verborgen gehalten . Ein
Komplice der beiden ist flüchtig.

Das Birr , das nicht getrunken wird.
1500 Hektoliter Bier hat kürzlich eine Brauerei in

Kattowitz vernichten müssen, weil es ungenießbar war .Der „ unsüffige" Stoff wurde in einen Nachbarteich ge¬leitet , wo infolgedessen alle Fische abstarben . Die Braue¬
reiverwaltung hat noch zu dem einen Schaden Zeinen zwei¬ten erlitten , denn sie mußte die Fische mit 7000 Mark
bezahlen . !

^ » S Stunden lebend begrab -».
In dieser entsetzlichen Lage befand sich , wie aus Ko¬

penhagen der „ Voss . Ztg .
" berichtet wird , infolge Ein¬

sturzes eines im Bau befindlichen Brunnens in Thisted ein
Brunnengräber Rasmussen . Der Unglückliche befand sich17 Ellen unter der Erdoberfläche, als der Brunnen ein¬
stürzte . Sofort begann man die Ausgrabungsarbeiten ,die 24 Stunden gewährt hatten , als man den begrabenen
Brunnengräber rufen hörte : „ Ich stehe aufrecht ! Hilfe !"
Mit größter Hast setzte man die schwierige Arbeit fort .Man vernahm dann Rufe nach Wasser und führte dem
Bedrängten durch ein Rohr Luft und Wasser zu . Endlich
nach einer Dauer von 36 Stunden konnte man ihn be¬
freien . Der Mann war sehr ermattet , befand sich im
übrigen aber durchaus wohl und erholte sich von den
Strapazen der unheimlichen Gefangenschaft sehr bald.

Die Liebe der Schlangeubäudigerin.An einem Pariser Variete -Theater tritt eine bild¬
hübsche, junge Böhmin , Stilza , als Schlangenbändi¬
gerin auf . Bei ihrer Schönheit ist es kein Wunder , daß
sie eine große Anzahl von Verehrern hat , die sie häufigin ihrer Wohnung aussuchten. Die Böhmin hatte nuneinen schlauen Plan ersonnen, um ihre Verehrer auszu¬
plündern . Neben dem Fauteuil , auf dem der betreffende
Verehrer Platz genommen, befand sich eine Kiste mit meh¬reren großen Schlangen . Fräulein Stilza eskamotierte
ihm sodann „ zum Spaß " die gefüllte Brieftasche aus dem
Ueberrock , legte sie neben die Kiste , ließ die Schlangen he¬raus und forderte nun den Besitzer der Tasche mit lie¬
benswürdigem Lächeln auf , sein Eigentum zurückzunehmen.Die meisten ergriffen beim Anblicke der zischendenund zün¬
gelnden Tiere eiligst die Flucht . Unlängst erstattete aber
einer der Gerupften Anzeige bei der Polizei , die der Böh¬min das Handwerk legte.

Ein Fruchlreftauraul.
ist von einer Firma in Tettenham (England ) errichtet,in dem nur Früchte vorgesetzt werden . Diese Frühstückescheinen eine große Anziehungskraft zu besitzen, ihre Preisesind 6 Pence , 9 Pence und 1 Schilling . Die Gäste sitzenan kleinen Tischen mit silbernen Fruchtgabeln , Frucht -
Messern, Nußknackern, Tellern und Mundtuch . Der Raum
ist mit Blumen und Palmen geschmückt . Das Schilling¬gericht besteht aus Feigen , Pfirsichen , Birnen , Pflaumen ,Trauben , Bananen , Nüssen . Bei dieser Kost bekommtniemand Durst ; sie ist ein gutes Erziehungsmittel zurAlkoholenthalts amkeit.

Wertvolle Mäuse .
In London hat man ein neues und bequemes Mittel

gefunden, Geld zu verdienen . Die Damen der Gesell¬
schaft legen sich eine Mäusezucht an, operieren mit den
kleinen Wesen wie die großen Gärtner , die schon eher
Aestheten sind , mit Orchideen und stellen die seltsamsten
Erzeugnisse ihrer Mußestunden in eignem Wettbewerb
und nur in ausgewählter Gesellschaft aus . Die erste
dieser Ausstellungen ist soeben sm Alexandra -Palace in
London eröffnet worden . In der Klasse der schwarzen,braunen oder schokoladefarbenen Mäuse kann man zwei
Mäuse bewundern , die Lady Decies ausgestellt hat , die
auf 100000 und 125 000 Franken geschätzt worden sind.Eine andere Maus mit merkwürdigen Flecken soll 6000
Pfund Sterling wert sein . Aber den Rekord hat ein
winziges Nagetier geschlagen, für das sein Besitzer250000 Franken verlangt ; billiger tut er es unter keiner
Bedingung . — Auch ein Zeichen der Zeit !

Ein Diebsmeeting .
Eine ganz ungewöhnliche Versammlung , ein von 600

Personen besuchtes Meeting von Dieben ist, wie die „St .
Petersburger Ztg . berichtet, in Moskau an der Periphe¬rie der Stadt , hinter der Krestowskaja Sastawa , abge¬halten worden . Um die ohnehin schwierige Lage der ,Diebe nicht zu erschweren, und unnütze Konkurrenz zuvermeiden , beschlossen die Diebe , die ganze Stadt in Be¬
zirke zu teilen und jedem Diebe ein „ Arbeitsfeld " in
einem dieser Bezirke unter der Bedingung anzuweisen,daß er seine Tätigkeit ausschließlich auf den angewiesenenRayon beschränkt. Bei der Teilung ging es nicht ganzfriedlich zu, doch wurde nach einigen Intermezzos die Teil¬
ung der Stadt auf friedlichem Wege vollzogen .

In Gas und Asche verwandelt.Ueber einen entsetzlichen Vorfall wird aus Newyork
gekabelt : Zwei Arbeiter , die in einer Gußgrube der M id -
vale - Stahlwerke arbeiteten , verließen , als der Guß
erfolgte, nicht schnell genug die Grube und wurden vonder flüssigen Stahlmasse im Gewicht von 800Ztr .
überrascht . Ihre Körper müssen im Augenblick in Gasund Asche verwandelt worden sein. Auch nicht einmalein Knopf von ihren Anzügen wurde gefunden . Die Mid -
Wale-Gesellschaft hat darauf den unteren Teil des
Gußstückes sin Gewicht von 80 Zentner , in dem man die
Ueberreste der beiden Verunglückten enthalten glaubt , ab¬
schneiden lassen, und der Stahlblock wird jetzt mit al¬len Zeremonien begraben werden.

Graf und Dollarerbiu .
Ein Roman aus dem Leben hat in Philadelphiaseinen Abschluß gefunden . In Philadelphia hatte sicham vergangenen Freitag der Graf Karl v . Holnstein

, aus Bayern mit Miß Mildred Harrifon verheira -
s tet . Der junge Graf , ein Sohn des verstorbenen bayeri -' scheu Oberstallmeisters Grafen Max Holnstein , der zu

dm Freunden Bismarcks gehörte und 1870 zwischen dem
Hauptquartier in Versailles und dem König Ludwig II .in Schloß Berg als Vermittler in der deutschen Einheits¬
frage tätig war , mußte den bayerischen Militärdienst schonals Fähnrich verlassen, nachdem er das Unglück gehabt
hatte , einen Kameraden im Streite zu töten . Er trat
die Fahrt über den großen Teich' anjund war kaufmännisch
tätig . Als Angestellter einer Zuckerraffinerie in Kalifor¬nien hatte er das Glück, die Neigung der Tochter des mil¬
lionenreichen Zuckerkönigs Alfred C . Harrison zu gewin¬nen , und jetzt hat er die schöne junge Erbin glücklich zuMStandesamt geführt . Die Familie Harrison ist eine der
reichsten und angesehensten Kaliforniens ; ein Bruder des
Zuckerkönings gehört zu den tüchtigsten Gelehrten der Ver¬
einigten Staaten und hat gegenwärtig das Amt eines Uni¬
versitätsrektors in Pennsylvanien inne . Die Grafen
„ Holnstein aus Bayern " tragen ihren eigentümlichenNamen zur Erinnerung daran , daß sie dem regierenden
Haus Wittelsbach entsprossen sind . Sie stammen auseiner Nebenverbindung des Kurfürsten Karl Albrecht —
der als deutscher Kaiser Karl VII . hieß — mit einem
bayerischen Hoffräulein und führen deshalb auch das
bayerische Königswäppen mit dem Abzeichen der illegiti¬men Herkunft .

Mit dem Automobil bis zum Südpol .
Ueber seinen kühnen Plan , mit dem Automobil bis

zum Südpol vorzudringen , macht der belgische Forsch-
ungsveisende Henrik Arctowski interessante nähere
Mitteilungen . Bon den natürlichen Landungsplätzen der
südlichen Meere erstreckt sich nach den bisherigen Be¬
obachtungen ein weites Feld glatten Eises, das die Polar¬
gegend ohne Spalten und Brüche bedeckt, ein flaches Eis¬
feld , das so glatt wie ein gefrorener Teich ist und schein¬bar rasch überschritten werden kann . Andere Forscher ,die dort waren , konnten freilich nicht schnell vorwärts
kommen, Kapitän Scott konnte nur 16 Kilometer täglichmit seinen Hunden zurücklegen und mußte umkehren, weil
er zu verhungern sürchtete. Arctowski glaubt nun , mit
einem Kraftwagen zehnmal so schnell fahren zu können,sodaß die Nahrungsmittel reichen würden ; Kapitän Scott
und Leutnant Shackleton halten diesen Plan für aussichts¬voll . Der Motorwagen für die Polarexpedition wird^einen Fuß breite Räder haben, die mit Leder beschient und
mit langen hervorragenden Nägeln beschlagen sind, damit
sie in dem gefrorenem Schnee Halt haben . Unter dem
Wagen befindet sich eine Art Läufer wie beim kanadischen
Schlitten ; das Gewicht des Wagens ruht auf diesem Läu¬
fer, nicht auf den Rädern . Sachverständige beraten jetztden Bau des Wagens und die Heizungsanlage . Ob nunder Pol entdeckt wird oder nicht, so erwartet man docheine Erweiterung der geographischen und physikalischen
Kenntnisse der Antarktis . '

Keiteres.
— Die Kompagnons . A . : „ Die vier Herrendrüben am Tisch sind Brüder und Kompagnons .

" — B . :„ Und welches Geschäft haben sie denn ?" — A . : „ Der eineist Chauffeur , der zweite Arzt , der dritte Apotheker und dervierte Sargfabrikant .
"

— Sein Wunsch . Richter : „ Angeklagter , zu sechsJahren Zuchthaus sind Sie verurteilt . Haben Sie et¬was hinzuzufügen ?" — Verurteilter : „ Nee, hinzuzusü -gen habe ich nichts , aber bitten möcht' ich, ob man nichtswegnehmen könnt' .
"

— Das kleinere Uebel . Gatte : „ Herrgott noch'mal — kannst Du denn den kleinen Schreihals nicht be¬ruhigen ? Das ist ja nicht zum Aushalten !" — Gattin :„ Na wart ' , ich werde ihm etwas Vorsingen ! " — Gatte :„ Vorsingen ? Da lass' ihn lieber schreien !"— Ein wahres Glück . . . . Der Gerichtsbe¬fund hat drei Wunden ergeben, von denen die eine den so¬fortigen Tod zur Folge haben mußte , während die ande¬ren glücklicherweise nur ganz unbedeutend waren . . .— Er weiß sich zu helfen . Der kleine Char¬les wird von seinem Lehrer in der Geschichte geprüft . Erhat die Frage zu beantworten : „ Wohin sind die Türkennach der mißlungenen Belagerung von Wien geflohen ?"
Einen Augenblick verlegenes Stillschweigen , dann ant¬wortet Charles schnell entschlossen : „ Die Türken sind soschnell von Wien geflohen, daß die Geschichtsschreiber garnicht wissen, wo sie hingekommen sind .

"
— Deutlich . Herr : „ Darf ich Ihnen eine Er¬frischung anbieten , mein Fräulein ?" — Dame : „ Ja ,bitte, lassen Sie mich eine halbe Stunde allein .

"
— Gelehrten st an dpunkt . „ Wie sind Sie mitdem Zustand Ihrer Frau Gemahlin zufrieden, Herr Pro¬fessor ?" — „ Ich danke — ausgezeichnet ! Es sind zuihrer Krankheit ein paar äußerst interessante Komplika¬tionen hinzugetreten .

"

Kandel »nd Volkswirtschaft.
Die Firma Neckarwerke « ltbach - DelziSa « HeinrichMayer in Eßlingen wurde mit einem Aktienkapital von 5 MillionenMk . in eine Aktiengesellschaft umgewandclt. Zn die Direktion wurdenberufen Dr . Richard Mayer in Eßlingen und Richard Pilz , Ingenieurin Bonn . In den Auffichtsrat wurden gewählt Heinrich MayerKaufmann in Stuttgart , Direktor Kocherthaler und Direktor Meukhoffbeide in Berlin.

Stuttgart , 18 . Nov . Schlachtviehmarkt . ZugetriebeuOchsen 24, Farren 140, Kalbeln 154, Kälber 478 , Schwäne 6S4.Verkauft : Ochsen 24 , Farren 99 , Kalbeln 111 . Kälber 47 «, Schwein «LSV. Unverkauft : Ochsen — , Farren 41, Kalbeln 43 , Kälber —.Schweine 64. Erlös au » V, Kg . Schlachtgewicht . Ochsen : 1 . Qual ,ausgemästete von 79 di» 90 Psg ., 2 . Qualität , von — bis — PfgBullen : 1 . Qualität , vollflcischige von 66 bis 68 Pfg ., 2 . Qualit . U -
'

tere und weniger fleischige von 64 bis 6« Pfg . Stiere und Juna -rindec : 1 . Qual , ausgemästete von 77 bis 78 Pfg ., 2 . Qual , flei¬schige von 74 bis 78 Pfg ., 6. Qualität geringere von 71 bis 73 Pw .Kühe : 1 . Qual . , junge gemästete von — bis - Pf, , 2 . Qual ., älterevon 66 bis 60 Pfg ., 8 . Qual ., geringere vrn 46 bis 54 Pfg . Käl¬ber : 1 . Qual . beste Saugkälber von 85 bis 86 Vfg , 2 . Qual ., guteSaugkälber 8V bis 84 Pfg , 8 . Qual ., geringere Saugkälber vor»75 bis 80 Pfg . Schweine : 1 . Qual ., junge fleischige von 79 bi» 80Pfg ., 2 Qual ., schwere fette von 78 bis 79 Psg . 8 Qual ., geringere(Sauen ) von 70 bis 74 Pfg . IIS . Bei dem Rindvieh ist die Notiznach Fleischgcwicht d. h . graibfrei , bei den Kälbern gelten als Schlacht¬gewicht 60 Proz deS Lebendgewicht, bei den Schafen werden Kopf,Zunge , Herz, Milz . Nieren und Nierenfett mitgewogen , bei denSchweinen werden Nieren und Niereufett mitgewogen ; 3 Proz . de«Gewicht» gehen zu Gunsten dcS Käufers ab. — Verlauf de» Mark¬tes : Schweine lebhaft , sonst mäßig .



Wildbad .
Ireirvitl 'ige

KcrßktzkM- o«« Gni
Die Erben des verstorbenen Karl Friedrich Eisele , gewesenen

Baddieners in Wildbad , bringen am

Samstag den 2 . Dezember ds . Js .
vormittags 11 Uhr ,

auf dem Grundbuchamtszimmer folgende Grundstücke :

Gebäude Nr . « 113
3 a 35 gw Wohnhaus , Stall , Wagen - und Holzremise . Abtritt ,

Schweinestall und Hofraum am Stichweg .

Parzelle 453 :
20 g. 62 gm Acker mit gemeinschaftlicher Heuscheuer im Eiberg .

Parzelle 1204 und 1205 :
32 a 97 gm Wiese mit Scheunenanteil im Stürmlesloch .

Parzelle 404/1 :
17 a 76 gm Wiese mit gemeinschaftlicher Heuscheuer am Rennbach ,

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf , wozu Kaufliebhabel eingeladen

werden
Den 23 . November 1905 .

K . Grundbuchamt
Giebler . Stv . -̂ MM

gesmköe

Or . Iivrtznr

8taät - uuä Vl 8lrikt 8ar 2t
wegen Krankheit bis 20 . Dezember

vorroi8l .
Mein Vertreter ist

Herr vr . Lornkarä

( wohnhaft im Gasth . z . Sonne ) .

Sprechstunde : 10 — 11 Uhr vorm , im Bankgebäude .

die gegen ungesunde , schädliche Gewohnheiten und Ueberlieferungen gerichtet ist ,

hören die Menschen in der Regel nicht gern . Wer aber auf sie hört und sie be¬

herzigt , dem gereicht es zum größten Nutzen und Vorteil . Eine solche Wahr¬

heit spricht Prof . Prof . Petersen aus , wenn er über den Bohnenkaffee schreibt :

, Der Kaffee ist eine» der größten Gemeinübel , die e« gibt . Er hat sich mit der All-

„ gewalt des Gcnußmittcl « in Palast und Hütte einen festen Platz erobert , von welchem er

„ beschwerlich jemals zu verdrängen sein wird . Und er hat mehr als mancher unglückliche

„ Mißbrauch , den Genuß der Spirituosen vielleicht ousgenommen , dazu beigetragen , das

, ,Menschengeschlecht zu entnerven und e« von Generation zu Generation immer mehr zu

„ schwächen . "

Diese vernichtende , aber leider durchaus zutreffende Kritik heißt ins Positive

übersetzt : an Stelle des gesundheitsgefährlichen Bohnenkaffees muß ein vollkommen

unschädliches Getränk treten , das zugleich auch die erforderlichen Genuß - Eigenschaf¬

ten besitzt.

Und man braucht nicht erst lange danach zu suchen . In den maßgebenden

wissenschaftlichen Kreisen ist Kathreiners Malzkaffee längst als das Getränk bekannt ,

welches infolge seiner unbestrittenen gesundheitsdienlichen Eigenschaften und seines

würzigen Wohlgeschmackes , der ihm durch ein eigenartiges , patentiertes Verfahren

mitgeteilt wird , vor allen anderen Getränken dazu berufen ist, den schädlichen Bohnen¬

kaffee vollwertig zu ersetzen, und auch im Publikum lernt man die Vorzüge des

„ Kathreiner " immer mehr erkennen und praktisch würdigen , was der täglich zu¬

nehmende , schon jetzt nach Millionen zählende Abnehmerkreis mit Sicherheit beweist .

Ein WUdbader Bürger spricht :
Wenn tagsüber ich mich schinde
Weiß ich , wo ich Labung finde,
Abends eil ' ich dann geschwinde
Jli die liebe alte Linde .

Krimmel ist neu aufgezogen
Und ich sags euch — ungelogen ,
Seit die Linde hat der Krimmel .
Jst ' s darin fast wie im Himmel .

Oaslll . 8omitz , ( nlinlnul ! .

Morgen nachmittag von Z Uhr ab
findet bei Unterzeichnetem

^ u8Vtzrknur
von Vlousen in Vamnwollflanell

und Cheviot
ein Posten früher 6 Mk . , jetzt 3 .50 Mk .

ein Posten früher 8 —9 Mk . , jetzt 4 .50 —5 Mk .
ein Posten früher 10 —15 Mk ., jetzt 7—9 Mk .

Gustcrr ) Kuch
Hauptstraße 106 .

Ir , Irüchten-
Schnihörot

ist wieder zu haben bei
Bäcker Bechtle .

kt086d äkt8 -DmpkoIlIui1K .

statt , wozu höfl . einladet .

H. Nicht.

(Zarsntierk IN v .̂ 8-Vs Oiiginsl -Mel-Zllpackuligen .

^ ^ , k>i . IrüHH " sLi : > zkrok§ /mLcn

Anton Heinen , Drogerie , Wildbad .

Bringe der geehrten Einwohnerschaft von Wildbad
und Umgebung mein ^

TaPezier- u . Dekorateurgeschäst I
in empfehlende Erinnerung .

Zugleich empfehle mich im Aufbessern sämtlicher
Polstermöbel , sowie in allen in mein Fach schlagenden
Arbeiten bei pünktlicher Bedienung und billigster Berech¬

nung .
Als Spezialität empfehle ich

Knippenbergs Welldraht -Polsterung .
(Siehe heutige Beilage ) .

Ferner liefere Patent - Sprungfedermatratzen zu
den billigsten Preisen .

Hochachtungsvoll

Wud . Linder
Tapezier und Dekorateur .

Mcrunrschnher
( Drahtgeflechte)

Ep^ lt WiLH . Wotznenbergev '

-n AlMuhe , dm 6rM . Bade » >i.
llNür « Hnlsttn inbricrt man mit größt .
itM . ^ itliscr» Erfolg in der tagt . 2 X
mit 33V0S Exempl . « sch .

„kaäirchen Piene",
weitaus verbreitetste Zeitung Badens .
Ueber alle Vorkommnisse rascheste u.
eiugebcudste nnvarteiische Berichte, An¬
erkannt reicbrier veperchenteil . Die
„ « säirche Presse " wird von Jeder¬
mann , ohne Anscknng der Partei od .
Konfession mit Interesse gelesen . Auch
i» den Nachbarländern erfreut sich die
„ Bad . Presse" ein gr . Leserkreises. Alle
Postämter n Brststr . nehmen Bestellg.
an . Preis bei der Post abgeh , 1 .80,
tägl . 2 mal frei ins Hans gebr . 2,ö2

^
ro Vierteljahr . Probeblntter graiis

^

Küsten !

empfiehlt ( 12

Drogerie Anton Heinen .

Kaisers

öM - ÜMMÜöll

22c
o e
202

222 Sler diesen nicht heilt , ver- 222
^

02 sündigt sich am eigenen Leibe !
oco - - -
2 2
022
3 O
o 8
8 8 Ärztlich erprobt u . empfohlen
2 2 argen Husten , Heiserkeit , Ka-
2 2 tarrh , Verschleimung und
O 2 Rachenkatarrhe .

3 3 4612 begl. Aeugissebe-
A ^ weisen, daß sie halten ,
0 2
2
2

2
o
2
2

was sie versprechen,
kack . 25 k « i

3ZO vdr. Sraoddolä, Vilädaä

2
2 .

Lcröerr !
Für kommende Saison wird von einem Geschäft derLebens -

IMittelbranche ein Laden , möglichst in der Hauptstraße , resp . Nähe
des Kurplatzes , zu mieten gesucht .

Gest . Offerten mit Preisangabe unter Chiffre Ll . 8 . 87 , irsupt -

stostlsxki 'lttl ^ IllttALut erbeten .

kroMlnvistyr
I 'reuack

^ empfehlen für Weihnachtsge -

^ schenke alle Sorten

Handarbeiten
sowie sämtliche

Stickmaterialien
Seide , Wolle und Häckelgarne

zu den billigsten Preisen .

Ern großer geräumiger

e «
(3 Schaufenster )

mit Ladenzimmer , für jede
Branche geeignet , in guter Lage , ist
sofort oder per 1 . Mai zu verm ,

Offerten unter Nr . 262 an die

Exped . ds . Bl erbeten ,

lat . « riae,o , ktorrtieiill.22
220
022 _
222 22220222222202020 222
222 2222 2222 222
222 220OL22O222222O22 222

c2ü
222

von Mk . ISS die r/ü Flasche
an empfehle in größter

Auswahl . f4
8

1

Uililärvoroln

Sonntag nachmittag S Uhr

8inK8luiiä «
im Gasth . z . Sonne .

Der Borstand .

ItOlo8 Ordmo
schützt Hände , Lippen u . Gesicht vor

Aufsvringen , Rauh - u . Rotwerden ,
macht die Haut weiß und geschmeidig .
Tube SS Ps . Dep . Drog . A . Heinen

Zlhttsjtmcti .
Bis nach dem

Falirmarkt

Ausnclhrne -
'Uveise !

Besser und billiger als
jede Konkurrenz !

Besonders günstige Kauf -
Gelegenheit für Landleute .

Ii60 Nlluältz
'
8

8e1iu1l HvartzukabriklsKer

?for2üeim.
Deimlingstr . Ecke Marktplatz .

statt .

^ ilädaä .
Heute Samstag

abends 8 Uhr

SillMöiie
im Gasth . z. Sonne

Der Vorstand .

Lv . Xirodonokor .
Montag abend

krodv
Damen 8 Uhr

Herren halb S Uhr
Der Vorstand .

Loi üu8lon ! s »
8xit2 ^ e § öric1idoud2UL

Lxit2W6 § sr1c1i5Lkt

a 50 Psg . und Mk . 1 . — .

Bestes Linderungsmittel .

2j veogsti 'ik steinen ^
Versuchen Sie :

ee
Paket

feinst enKlisbe
MiselionA .

50 Ar 125 Ar
60 Pf .25 u

Drogerie Ant . Heinen

Truck und Verlag der Beruh . Hosrraun
'
jchen Buchdruüerej iu WMbad , Lervuip - vrtl . Redatteur : E . Reinhardt daselbst ,
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